
Informationen für unsere niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte

HKHK kollegialkollegial

02/2024  Informationen für unsere niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte                               S. 1

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

in dieser neuen Ausgabe von HK kollegial darf ich Ihnen wieder 
Neuigkeiten aus dem Hohenloher Krankenhaus vorstellen.
Unsere zwei größten Herausforderungen sind der Neubau des 
Hohenloher Krankenhauses sowie der Umbau in Künzelsau, um 
das St. Elisabeth Hospiz Hohenlohe zu eröffnen.
Im Namen des gesamten Direktoriums möchten wir Sie 
am 27.11.2024 zu einem gemeinsamen Abend bei uns im 
Krankenhaus einladen. Eine Einladung mit allen wichtigen 

Informationen dazu folgt, deshalb hier das Save-the-date am 
27. November 2024 um 18:30 Uhr. 
Diesen Abend möchten wir nutzen, um Ihnen unser zukünftiges 
Hospiz St. Elisabeth Hohenlohe vorzustellen und uns informativ 
über aktuelle Themen auszutauschen.
Bis dahin wünsche ich Ihnen alles Gute und freue mich auf den 
gemeinsamen Abend.

Ihr Jan Dieterich | Ärztlicher Direktor

02-2024

Das Manchester-Triage-System (MTS) ist ein standardisiertes Ver-
fahren zur systematischen Ersteinschätzung der Behandlungs-
dringlichkeit in der Notaufnahme. 
Speziell geschulte Pfl egekräfte teilen dabei neu eintreffende Pa-
tientinnen und Patienten nach ihren Symptomen in eine von fünf 
Dringlichkeitsgruppen ein. Ziel ist die schnelle Festlegung von 
sicheren und nachvollziehbaren Behandlungsprioritäten. Bei der 
Ersteinschätzung geht es um die Bildung einer Reihenfolge und 
nicht einer Ausgrenzung des Patienten.

Welche Vorteile hat die Einschätzung für den Patienten?
Wartezeiten in Notaufnahmen sind nicht vermeidbar, da unter 
anderem einerseits das Patientenaufkommen hier wenig planbar 
ist und andererseits die personellen, technisch-apparativen und 
räumlichen Ressourcen begrenzt sind. Daher können nicht alle 
Patienten unmittelbar und gleichzeitig behandelt werden. 
Kritisch kranke oder verletzte Patienten sollten aber nicht unnö-
tig lange auf eine Behandlung warten müssen, während weniger 
schwere Fälle Behandlungskapazitäten binden. 
Mit der Einführung von MTS bieten wir unseren Patienten die Si-
cherheit bereits beim Erstkontakt innerhalb weniger Minuten zu-
verlässig und schnell die Dringlichkeit ihres Behandlungsbedarfs 
zu erkennen und die Behandlung einzuleiten, um ein optimales 
Behandlungsergebnis sicherzustellen.

Wie funktioniert die Einschätzung am Hohenloher Krankenhaus?
„Das MTS oder ähnliche Systeme benutzen wir, da sie statistisch 

validiert sind“, erklärt Wolf Bakaus, ärztlicher Leiter der Zentralen 
Notaufnahme. 
Bakaus weiter: „Somit beruht die Ersteinschätzung nicht auf der 
(teilweise dürftigen) Erfahrung des Ersteinschätzenden, sondern 
nach objektivierbaren Maßstäben. Die Triagierung funktioniert bei 
uns im Hohenloher Krankenhaus im Allgemeinen sehr gut. Patien-
ten müssen nach GBA-Beschluss nach 10min triagiert sein. Diese 
Zeit halten wir seit Anfang des Jahres in knapp 94% der Fälle 
ein. Die durchschnittliche Zeit von administrativer Aufnahme bis 
Triagebeginn liegt bei 3,6 Minuten. Dafür wird der Triage-Raum 
ständig freigehalten und es ist immer eine Pfl ege nur für Triage 
eingeteilt.“

Wie funktioniert die Ersteinschätzung?
Kategorie Rot: Sofortige Behandlung!
Alle anderen laufenden untergeordneten Tätigkeiten werden sofort 
unterbrochen, um diese Behandlung unmittelbar einzuleiten.
Kategorie Orange: Sehr dringende Behandlung!
Die Behandlung sollte innerhalb von 10 Minuten eingeleitet werden.
Kategorie Gelb: Dringende Behandlung!
Die Behandlung sollte innerhalb von 30 Minuten eingeleitet werden.
Kategorie Grün: Normal
Die Behandlung sollte innerhalb von 90 Minuten eingeleitet werden.
Kategorie Blau: Nicht dringend
Die Behandlung sollte innerhalb von 120 Minuten eingeleitet wer-
den.

Manchester-Triage-System (MTS) am Hohenloher Krankenhaus
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Das stationäre Hospiz St. Elisabeth Hohenlohe der BBT-Gruppe 
in Künzelsau nimmt Gestalt an. Das Gebäude ist inzwischen auf 
zwei volle Stockwerke erweitert und die Außenwände sind bereits 
gedämmt. Auch die Holzverschalung im 1. und 2. Obergeschoss 
ist bereits angebracht. Zeitgleich schreitet der  Innenausbau vo-

ran. Die Sanitäranlagen und  die Elektroarbeiten sind fast fertig, 
auch die Telekom hat bereits die Anschlüsse verlegt. 
Aktuell liegt das Projekt im Zeitplan. Die ersten Gäste sollen dann 
im ersten Quartal 2025 in den neuen Räumen Aufnahme fi nden. 
Mehr Information unter: www.hospiz-hohenlohe.de

Hospiz St. Elisabeth Hohenlohe in Künzelsau

• 10. Oktober um 18:30 Uhr Dr. S. Richter: „Schwindel“ Blau-
er Saal (nur mit Anmeldung)

• 6. November um 18:00 Uhr/ Dr. M. Ackermann „Stärke dein 
Herz“ Großer Sitzungssaal, Rathaus Künzelsau

• 5. November um 18:30 Uhr/ J. Dieterich „Knie“ Blauer Saal 
(Kooperation mit VHS Öhringen)

• 26. November um 18:30 Uhr/ Dr. M. Ackermann „Stärke 
dein Herz“ Blauer Saal (Kooperation mit VHS Öhringen)

Kommende Vortragstermine Hohenloher Krankenhaus

Frank Feinauer - Neuer Pflegedirektor im Hohenloher Krankenhaus 

Frank Feinauer, Pfl egedirektor im Caritas-Krankenhaus Bad Mer-
gentheim hat mit dem  Ausscheiden von Stefan Bort zugleich die 
Aufgaben des Pfl egedirektors im Hohenloher Krankenhaus über-
nommen. Bereits im Juli gab es die ersten Übergabegespräche, 
damit die Aufgaben nahtlos übergeben werden konnten. 

Frank Feinauer hat nach Abitur und Zivildienst eine Ausbildung 
zum Krankenpfl eger am Universitätsklinikum Heidelberg absol-
viert und anschließend mehrere Jahre auf verschiedenen Statio-
nen des Universitätsklinikums gearbeitet. Im Jahr 2002 wechselt 
er als Fachkrankenpfl eger in die internistische Intensivstation des 

Caritas-Krankenhauses und übernahm 2008 die pfl egerische Lei-
tung der operativen Intensivstation. Berufsbegleitend schloss er

ein Studium zum Betriebswirt für Gesundheits- und Sozialma-
nagement ab. Nach einem vierjährigen Zwischenspiel als Ge-
schäftsführer der Diakoniestation Blaufelden kehrte er im Januar 
2013 als Pfl egedirektor ins Caritas-Krankenhaus zurück.
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#NeubauNews Hohenloher Krankenhaus

Treppenhaus verputzt Außenbereich gepfl astert

Mitarbeiterräume zum Austausch Innenwände

Im Inneren des Neubaus wird derzeit in allen Etagen fl eißig ge-
arbeitet: Der Estrich im 3.OG ist vollständig eingebracht, aktuell 
erfolgt die Einbringung des Estrichs im Untergeschoss und im 
2.OG. Gleichzeitig werden sukzessive die noch fehlenden Tro-

ckenbauwände im 2. und 3. Obergeschoss geschlossen. Im 1. 
Obergeschoss  laufen außerdem die  Installationsarbeiten und 
im Untergeschoss werden derzeit von den Arbeitern die Technik-
zentralen installiert. 
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Abteilung Chefarzt Telefon
Zentrale Aufnahme
Anmeldung Notfälle

07941 692-334

Anästhesie Dr. med. Holger Wolff 
Sekretariat 07941 692-331

Chirurgie I 
(Allgemein-, Viszeral- und Gefäß-
chirurgie)

Prof. Dr. med. Frank A. Wenger
Sekretariat 07941 692-331

Chirurgie II 
(Unfallchirurgie)

Prof. Dr. med. Frank A. Wenger
Sekretariat 07941 692-331

Gynäkologie & 
Geburtshilfe

Leitender Oberarzt Tip Dr. (Univ. 
Istanbul) Ervin Sadetin
Sekretariat 07941 692-315

Innere I
Gastroenterologie

Dr. med. Detlef Marx
Sekretariat 07941 692-231

Innere II
Kardiologie

Dr. med. Michael Ackermann
Sekretariat 07941 692-333

Orthopädie & 
Endoprothetik

Jan Dieterich
Sekretariat 07941 692-209

Akutgeriatrie &
Stroke Unit

Dr. med. Sabine Richter 
Sekretariat

07941 692-231
07941 692-333
07941 692-310 (Stroke Unit)
07941 692-8633 (GIA)

Telefonverzeichnis Hohenloher Krankenhaus                      

Mehr Informationen unter www.hohenloher-krankenhaus.net                     

Das Hohenloher Krankenhaus ist auf Facebook und Instagram 
aktiv. Hier fi nden Sie aktuelle Meldungen, Vortragsankündigun-
gen, Aktuelles zum Neubau sowie Berichte und Videos zu unse-
ren Abteilungen. Besuchen Sie unsere Facebook-Seite unter 
www.facebook.com/hohenloherkrankenhaus

und informieren Sie sich über unsere Arbeit. 
Übrigens: Auf diese Seite kann man auch ohne eigenen Facebook-
Accout zugreifen, um die Artikel zu lesen. 
Bei Instagram fi nden Sie uns unter 
@hohenloher_krankenhaus.

Folgen Sie uns auf unseren Social Media Kanälen
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